
Mehr Wasser für die Felder und Wiesen
Jungen Genossenschaftsbauern wichtige Intensivierungsvorhaben anvertraut

Die LPG (P) Gräfenhainichen bewirtschaftet 3309 
Hektar landwirtschaftliche Nutzfläche. Darunter 
sind 478 Hektar Grünland. Die Hauptkulturen sind 
Getreide und Kartoffeln. Drei LPG Tierproduktion 
versorgt sie mit Futter. Jährlich werden etwa 60 ha 
Land durch den Braunkohlentagebau genutzt. Diese 
charakteristischen Merkmale der Genossenschaft 
hat unsere Grundorganisation in ihrer politischen 
Führungstätigkeit zu berücksichtigen.
Bei der weiteren Intensivierung der Pflanzenproduk­
tion geht es darum, mit den geringer werdenden

Zahlreiche Maßnahmen zur Verwirklichung des Po­
litbürobeschlusses zur Bewässerung hat die Kreis­
leitung Gräfenhainichen der SED der Jugend über­
tragen. In diesem Kreis hat nahezu jede FDJ-Grund- 
organisation der LPG und der Dörfer ihr Jugendob­
jekt Bewässerung. Bei ihrer Realisierung werden sie 
von den Parteiorganisationen unterstützt. Darüber 
hinaus existiert ein Kreisjugendobjekt. Es bezieht 
auch die FDJ-Grundorganisationen der Industriebe­
triebe mit ein. Der Gesamtnutzen aller Jugendinitia­
tiven zur Bewässerung wird in diesem Jahr 106 000 
Mark betragen.

Bodenfonds auch in Zukunft die staatlichen Aufga­
ben ohne Abstriche zu erfüllen und die hohen Tier­
bestände der Kooperation zuverlässig mit Futter zu 
versorgen. Das stellen wir Genossen in der ökono­
mischen Propaganda immer wieder heraus. Für die 
LPG gilt es, jeden Quadratmeter Boden noch besser 
zu nutzen sowie auf allen Schlägen und bei jeder 
Kultur Höchsterträge zu erreichen.

Unsere Grundorganisation hat deshalb darauf Ein­
fluß genommen, daß im Vorstand und in den Ar­
beitskollektiven die bisherige Ertragsentwicklung 
kritisch unter die Lupe genommen wurde. Besonde­
ren Wert legten wir auf die gewissenhafte Abrech­
nung der Höchstertragskonzeptionen. Das trug we­
sentlich dazu bei, die Ursachen für Mindererträge 
und Ertragsschwankungen auf den einzelnen Schlä­
gen tiefer auszuloten und Leistungsreserven aufzu­
decken. Vieles wurde dabei von den Genossen­
schaftsbauern zusammengetragen. Ihre Vorschläge 
fanden im Wettbewerbsprogramm zu Ehren des 35. 
Jahrestages der Gründung der DDR ihren Nieder­
schlag. Entscheidende Aufgaben nimmt die Grund­
organisation mit dem Kampfprogramm unter Partei­
kontrolle. Das hatte sich bereits 1983 bewährt.
Das betraf beispielsweise die Humusversorgung 
der Böden. So orientierten wir Genossen darauf, 
den in den Viehställen produzierten Stalldung noch 
besser zu nutzen. Außerdem sollen in diesem Jahr 
auf bedürftige Flächen sowie zur Kippenrekultivie­
rung 40 000 Kubikmeter Feldkompost aus der Ge­
wächshausanlage Vockerode ausgebracht werden. 
Auf Hinweis der Parteileitung haben jugendliche 
Neuerer der LPG gemeinsam mit Wissenschaftlern 
damit begonnen, die vorhandenen Bodenverdich­
tungen auf Kippenflächen zu ermitteln. Danach 
wird die gezielte Tiefenlockerung erfolgen. Nicht zu­
letzt unterstützte die Grundorganisation die Leiter 
in den Wintermonaten bei ihrer umfangreichen Ar­
beit, um die Produktionsorganisation und die 
Fruchtfolgen noch stärker nach dem Territorialprin­
zip auszurichten.

Konfrontationspolitik der Reagan-Ad­
ministration mit den Aufgaben, die 
notwendig sind, um die DDR und so­
mit die Kräfte des Friedens für den 
Kampf gegen einen Nuklearkrieg best­
möglich zu stärken. Die Partei- und 
Arbeitskollektive überprüfen ihre Lei­
stungen kritisch und stellen sich sol­
chen Aufgaben, die uns schneller vor­
anbringen.
Die Gespräche mit den Genossen ha­
ben dazu beigetragen, die Erkenntnis 
zu festigen, daß es nicht darum geht, 
Abstriche an der Hauptaufgabe zu 
machen. Alles ist lösbar, der Schlüs­
sel liegt in unserer Arbeit.
Dieser Gedanke lag auch der gemein­

samen Beratung der Parteileitungen 
der Kombinatsleitung und des VEB 
Möbelentwicklung Suhl zugrunde. 
Das Anliegen bestand darin, den Par­
teieinfluß im Bereich Forschung und 
Entwicklung des Kombinates zu stär­
ken und die konsequente Einhaltung 
der in den Pflichtenheften fixierten 
technischen und ökonomischen Para­
meter durch die politisch-ideologi­
sche Arbeit noch zielgerichteter zu 
fördern. An dieser Beratung nahmen 
auch die Parteisekretäre und Direkto­
ren der Betriebe teil, vor denen die 
Aufgabe steht, zwei wichtige Staats­
planthemen vorfristig zu realisieren. 
Partei- und staatliche Leitung erklären

den Werktätigen immer wieder, daß 
es darauf ankommt, solche Erzeug­
nisse herzustellen, die sich auch auf 
dem kapitalistischen Markt verkaufen 
lassen. Für diese politisch-ideologi­
sche Arbeit erhielten besonders die 
Direktoren und anderen leitenden Ka­
der des Kombinates Parteiaufträge. 
Die Erfüllung und Überbietung der 
dem Kombinat gestellten Planaufga­
ben 1984 ist der Beitrag der Werktäti­
gen im sozialistischen Wettbewerb zu 
Ehren des 35. Jahrestages der DDR.
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